
informiert informiert 	 1. Unser diesjähriger Wandertag – Holt die Wanderschuhe raus! 

Am Samstag, dem 19.09.2026 findet unser alljährlicher gemeinsamer genossenschaftli-
cher Ausflug statt. Wiederholt erreichten uns Anfragen bezüglich einer Wanderung. Dem-
entsprechend möchten wir nunmehr mit Ihnen gemeinsam einen abwechslungsreichen 
Tag in der Natur verbringen. 

Es ist geplant, zunächst mit dem Bus am Morgen in Richtung Frohburg zu fahren, um 
dort dann die nähere Umgebung mit dem bekannten Streitwald und dem Teichgebiet 
zu Fuß zu erkunden. Gemeinsam mit dem Wanderverein Burgstädt e.V. haben wir eine 
abwechslungsreiche Wanderstrecke von ca. 10 km vorbereitet. Unseren Ausflug wollen 
wir dann am frühen Nachmittag im Naherholungsgebiet Pahna mit einem kleinen Imbiss 
ausklingen lassen. 

Alle Mitglieder und Mieter, für die eine Wanderung nicht geeignet oder nicht von Inter-
esse ist, laden wir gern zu unserem diesjährigen Genossenschaftsfest am 22. August 
ein. Hier können Sie bei einem gemütlichen Plausch am Nachmittag ein abwechslungs-
reiches Programm für alle Altersgruppen erleben.

www.wbg-burgstaedt.de

	 Sehr geehrte Mitglieder und Mieter

Der Vorstand und der Aufsichtsrat der WBG Burgstädt eG informieren  

Sie zu Nachfolgendem:

1. Unser diesjähriger Wandertag am 19.09.2026
2. Information an alle Pächterinnen und Pächter der Pachtgärten
3. Vorsicht vor unseriösen Haustürgeschäften
4. Kurz und bündig
5. Bekanntmachung 34. Generalversammlung
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Wohnungsbaugenossenschaft
Burgstädt eG
	 Dr.-Roth-Straße 13
	 09217 Burgstädt

Telefon:
	 03724 / 20 88

Telefax:
	 03724 / 1 45 30

E-Mail:
	 kontakt@wbg-burgstaedt.de

Webseite:
	 www.wbg-burgstaedt.de

Notrufnummer:
	 0176 / 16403170

34. Generalversammlung

TERMIN:  
Donnerstag, 02.07.2026

ORT:  	 Sportzentrum am 
	 Taurastein 
	 Am Stadion 22
	 09217 Burgstädt

Für alle Teilnehmer steht ein 
kleiner Imbiss bereit.



informiert

	 2.  Information an alle Pächterinnen und Pächter der Pachtgärten

Wir möchten Sie über einige organisatorische Regelungen im Bereich der Pachtgärten 
informieren und bitten gleichzeitig um Ihr Verständnis sowie um weiterhin gute Zusam-
menarbeit innerhalb unserer Gartenanlage.

Die Wohnungsbaugenossenschaft Burgstädt eG wird ab sofort keine Farbe, Lasur oder 
Baumaterial wie Zaunlatten oder Riegel für Zäune und sonstige Holzelemente in den 
Pachtgärten zur Verfügung stellen. Ein rechtlicher Anspruch auf die Bereitstellung der 
genannten Materialien durch die WBG Burgstädt eG besteht nicht.

Pflege- und Verschönerungsarbeiten können selbstverständlich weiterhin eigenständig 
durch die Pächter durchgeführt werden, jedoch erfolgt die Beschaffung der benötigten 
Arbeits- und Baumittel künftig in eigener Verantwortung.

Bei Gärten, in denen bereits Wasser- oder Stromanschlüsse vorhanden sind, bleibt der 
bestehende Zustand im Rahmen des Bestandsschutzes erhalten und die Nutzung ist wei-
terhin möglich.

Bitte beachten Sie jedoch, dass Reparaturen, Instandsetzungen sowie eventuell entste-
hende Kosten für vorhandene Wasser- und Stromanschlüsse ausschließlich durch die je-
weiligen Pächter selbst zu tragen sind. Dies gilt insbesondere bei Schäden, Verschleiß 
oder notwendigen Erneuerungen der vorhandenen Anlagen.

Unser gemeinsames Ziel ist es, die Pachtgärten weiterhin ordentlich, gepflegt und für alle 
angenehm nutzbar zu erhalten. Daher bedanken wir uns herzlich für Ihr Verständnis, Ihre 
Mithilfe und den respektvollen Umgang miteinander.

	 	 3. Vorsicht vor unseriösen Haustürgeschäften
 

Die Wohnungsbaugenossenschaft warnt aktuell vor einer zunehmenden Zahl unseriöser 
Haustürgeschäfte. Dabei klingeln fremde Personen unangekündigt an Wohnungen und 
Häusern, geben sich beispielsweise als Mitarbeiter von Energieversorgern oder Telekom-
munikationsfirmen aus und versuchen, Verträge direkt vor Ort abzuschließen. Oft werden 
Verbraucher unter Druck gesetzt oder mit angeblich besonders günstigen Angeboten ge-
lockt. In einigen Fällen werden persönliche Daten oder Unterschriften erschlichen, die 
später zu unerwünschten Vertragsabschlüssen führen. 
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Aus diesem Grund raten wir unbedingt zur Vorsicht:

-	 keine Verträge an der Haustür unterschreiben 
-	 Dienstausweise genau prüfen 
-	 keine sensiblen Daten herausgeben 
-	� bei Unsicherheit Angehörige oder die Verbrau-

cherzentrale kontaktieren 

Seriöse Unternehmen kündigen Besuche in der Regel 
vorher an und drängen nicht zu sofortigen Entschei-
dungen. 

Wer sich überrumpelt fühlt, sollte das Gespräch freund-
lich, aber bestimmt beenden. Verbraucher haben bei 
Haustürgeschäften zwar häufig ein gesetzliches Wi-
derrufsrecht, dennoch empfiehlt sich besondere Auf-
merksamkeit, um Ärger und finanzielle Nachteile zu 
vermeiden.

	 4.  Kurz und bündig

• �Hinweis zur Nutzung der Wäscheleinen

Bitte entfernen Sie Ihre Wäsche-
leinen nach dem Trocknen der 
Wäsche wieder zeitnah. 

So haben auch andere Mieter 
genügend Platz und die Möglich-
keit, ihre eigenen Wäscheleinen 
zu spannen und damit den Wä-
scheplatz oder Wäscheboden zu 
nutzen. 

Wir bitten alle um gegenseitige Rücksichtnahme und bedanken uns für Ihr Verständnis. 

• Keine Zigarettenkippen vor Hauseingängen

Wir bitten alle Bewohner und deren Besucher darum, 
Zigarettenkippen nicht achtlos auf Gehwege, vor 
Hauseingängen oder gar im Treppenhaus wegzuwer-
fen. Leider kommt es immer wieder zu Verschmut-
zungen durch herumliegende Zigarettenreste. 

Außerdem bitten wir darum, keine eigenen Gefäße, 
Dosen oder Gläser zum Sammeln von Zigaretten-
stummeln vor den Hauseingängen oder in den 
Treppenhäusern zu deponieren. Gemeinsam tragen 
wir zu mehr Sauberkeit und einem angenehmen 
Wohnumfeld für alle Bewohner bei.    

Genossenschaftsfest 
in Burgstädt

TERMIN:  
Samstag, 22.08.2026

24. Genossenschaftlicher
Wandertag

TERMIN:  
Samstag, 19.09.2026



Wohnungsbaugenossenschaft
Burgstädt eG
	 Dr.-Roth-Straße 13
	 09217 Burgstädt

Telefon:
	 03724 / 20 88

Telefax:
	 03724 / 1 45 30

E-Mail:
	 kontakt@wbg-burgstaedt.de

Webseite:
	 www.wbg-burgstaedt.de

Notrufnummer:
	 0176 / 16403170

Aktuelle Informationen 

www.wbg-burgstaedt.de
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Vorstand und Aufsichtsrat richten sich mit diesem Vorschlag einer Vollmachterteilung nach der SATZUNG 2020 
an all jene Mitglieder, welche mit ihrer WBG eng verbunden sind, aber nicht persönlich zur Generalversammlung 
erscheinen können. Dies mögen junge Mitglieder sein, die unter der Woche auswärts oder auf Montage 
arbeiten und am Versammlungstag ihre Heimat noch gar nicht wieder erreicht haben. Gleichzeitig wollen 
wir uns gerade auch an die Älteren wenden, denen es immer schwerer fällt, an einer solchen Versammlung 
teilzunehmen. Natü rlich insbesondere in nicht ganz einfachen Zeiten kann eine Vollmachterteilung 
ü beraus sinnvoll sein und im Ergebnis also auch ohne persönliche Anwesenheit das Mitentscheiden 
ermöglichen!

Jedes Mitglied kann nur eine Vollmacht erteilen. Die Bevollmächtigten können sowohl andere Mitglieder, 
z. B. aus dem Wohnumfeld, als auch nahe Angehörige (Ehegatten, eingetragene Lebenspartner, Eltern oder 
Kinder) sein. Dies bedeutet aber im Umkehrschluss, ein bevollmächtigter naher Angehöriger muss 
nicht zwingend Mitglied unserer WBG sein.

Ist ein bevollmächtigter naher Angehöriger gleichzeitig auch Mitglied der WBG, so ist dies umso besser. Kreuzen 
Sie in diesem Fall in der Vollmacht aber bitte nur Mitglied der WBG (*) (...) an!

Ganz wichtiger Hinweis:

Ein Bevollmächtigter kann maximal zwei Vollmachten erhalten und diese zu einer 
Generalversammlung ausüben!

Andererseits muss man unterscheiden, ob ein Bevollmächtigter Mitglied der WBG ist oder nicht. Ein 
bevollmächtigtes Mitglied hat zur Generalversammlung immer seine eigene Stimme und die Stimme / Stimmen 
der Vollmacht, also maximal drei Stimmen. Ein bevollmächtigtes Nichtmitglied hat keine eigene Stimme, nur 
so viel Stimmen, wie es Vollmachten erhalten hat, also maximal zwei Stimmen.

Zum Schluss wollen wir Ihnen zum noch besseren Verständnis den entsprechenden Auszug aus der SATZUNG 
2020, auf welchen wir Bezug nehmen, der Vollständigkeit halber zitieren:

§ 31 Stimmrecht in der Generalversammlung

(1) In der Generalversammlung hat jedes Mitglied eine Stimme. Das Mitglied soll sein Stimmrecht persön lich 
ausüben.

(2) Das Stimmrecht geschäftsunfähiger oder in der Geschäftsfähigkeit beschränkter natürlicher Personen 
sowie das Stimmrecht von juristischen Personen wird durch ihre gesetzlichen Vertreter, das Stimmrecht von 
Personenhandelsgesellschaften durch zur Vertretung ermächtigte Gesellschafter ausgeübt.

(3) Das Mitglied oder sein gesetzlicher Vertreter können schriftlich Stimmvollmacht erteilen. Ein Bevoll - 
mächtigter kann nicht mehr als zwei Mitglieder vertreten. Bevollmächtigte können nur Mitglieder der 
Genossenschaft oder Ehegatten, eingetragene Lebenspartner, Eltern und volljährige Kinder des Mitgliedes 
sein. Eine Bevollmächtigung der in Satz 3 genannten Personen ist ausgeschlossen, soweit an diese die 
Mitteilung über den Ausschluss abgesandt ist (§ 11 Abs. 4 dieser Satzung) oder sich diese Personen 
geschäftsmäßig zur Ausübung des Stimmrechts anbieten.

(4) Niemand kann für sich oder einen anderen das Stimmrecht ausüben, wenn darüber Beschluss gefasst wird, 
ob er oder das vertretene Mitglied zu entlasten oder von einer Verbindlichkeit zu befreien sind oder ob die 
Genossenschaft gegen ihn oder das vertretene Mitglied einen Anspruch geltend machen soll.

Uwe Trenkmann
Vorsitzender des Aufsichtsrates

   5.  				   Bekanntmachung

Burgstädt, 16. Juni 2026

Auf der Grundlage des § 33 Abs. 1 und 2 der SATZUNG 2020 beruft der Aufsichtsrat der 
Wohnungsbaugenossenschaft Burgstädt eG mit Sitz in 09217 Burgstädt, Dr.-Roth-Straße 13,  
die 34. Generalversammlung

am 02. Juli 2026 
in das Sportzentrum am Taurastein, Am Stadion 22, 09217 Burgstädt

ein.
	 Beginn:		 17:00 Uhr	
	 Ende:		  19:00 Uhr 
	 Einlass:		 ab 16:00 Uhr

Dazu werden die eingeschriebenen Mitglieder der Wohnungsbaugenossenschaft Burgstädt eG 
recht herzlich eingeladen. Es ist unbedingt der Personalausweis oder Reisepass mitzu-
bringen. Im Falle der Bevollmächtigung nach § 31 Abs. 3 der SATZUNG 2020 ist der schriftliche 
Nachweis für die Stimmenvollmacht vorzulegen. Dazu empfiehlt es sich, die von Vorstand und 
Aufsichtsrat vorgeschlagene und in der Mieterzeitung veröffentlichte Musterformulierung zu 
verwenden.

Aus den Wohngebieten Wittgensdorf (Chemnitzer Straße / Straße des Friedens:  Abfahrt  
15:30 Uhr), Hartmannsdorf (Busbahnhof: Abfahrt 15:50 Uhr) und Burgstädt (REWE-Parkplatz  
hinter dem ehemaligen Hotel „Alte Spinnerei“ auf der Chemnitzer Straße: Abfahrt 16:30 Uhr) 
fährt ein Sonderbus zum Sportzentrum in Burgstädt. Aus den Wohngebieten in Mühlau und 
Taura kann die Hin- und Rückfahrt nur gemäß Voranmeldung erfolgen.

Tagesordnung:
1.	 Eröffnung und Feststellung der Tagesordnung
2.	 Bericht des Vorstandes zum Geschäftsjahr 2025 und zur strategischen Entwicklung der 		
	 Genossenschaft
3.	 Bericht des Aufsichtsrates
4.	 Ergebnis der genossenschaftlichen Pflichtprüfung für das Geschäftsjahr 2024
5.	 Vortrag zu den Beschlussvorlagen und Beschlussfassungen
5.1	 Feststellung des Jahresabschlusses 2025
5.2	 Verwendung des Jahresüberschusses 2025
5.3	 Bestätigung des Berichtes des Vorstandes
5.4	 Bestätigung des Berichtes des Aufsichtsrates
5.5	 Entlastung des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2025
5.6	 Entlastung des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 2025
6.	 Schlusswort
 
Die Diskussion erfolgt zu den einzelnen Tagesordnungspunkten.

Gemäß § 39 Abs. 1 der SATZUNG 2020 liegen ab dem 24.06.2026 der Jahresabschluss 2025 
und der Geschäftsbericht 2025 des Vorstandes der Wohnungsbaugenossenschaft Burgstädt eG 
nebst den Bemerkungen des Aufsichtsrates in unserer Geschäftsstelle zur Einsichtnahme für alle 
Mitglieder aus.

Uwe Trenkmann, Vorsitzender des Aufsichtsrates
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Mitglied der WBG als Vollmachtgeber / -in

Name, Vorname:    _______________________________________

Anschrift:     _______________________________________

      _______________________________________

Wohnungsbaugenossenschaft Burgstädt eG (WBG)
Dr.-Roth-Straße 13
09217 Burgstädt

Burgstädt, den       .06.2026

Stimmvollmacht zur Stimmabgabe in der 34. Generalversammlung

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit bevollmächtige ich Frau / Herrn _________________________________________ aus

_________________________________ , mich in der 34. Generalversammlung

am 02.07.2026 zu vertreten und mein Stimmrecht wahrzunehmen.

Gemäß § 31 Abs. 3 der SATZUNG 2020 der WBG ist die schriftliche Erteilung einer einmaligen 
Stimmvollmacht zugelassen, was wiederum bedeutet, dass durch einen Bevollmächtigten 
maximal zwei eingeschriebene Mitglieder vertreten werden können. Entsprechend § 31 Abs. 3 
Satz 3 der SATZUNG 2020 versichere ich hiermit auch, dass

die / der Bevollmächtigte Frau / Herr ____________________________________________

Mitglied der WBG (*)               (     )

oder meine Ehegattin / mein Ehegatte (*)            (     )

oder meine eingetragene Lebenspartnerin / mein eingetragener Lebenspartner (*)      (     )

oder ein Elternteil von mir (*)             (     )

oder mein volljähriges Kind (*)             (     )

ist.

_______________________________________
Unterschrift des vollmachtgebenden Mitglieds

(*) Zutreffendes bitte einmalig eindeutig ankreuzen     b. w.



Vorstand und Aufsichtsrat richten sich mit diesem Vorschlag einer Vollmachterteilung nach der SATZUNG 2020 
an all jene Mitglieder, welche mit ihrer WBG eng verbunden sind, aber nicht persönlich zur Generalversammlung 
erscheinen können. Dies mögen junge Mitglieder sein, die unter der Woche auswärts oder auf Montage 
arbeiten und am Versammlungstag ihre Heimat noch gar nicht wieder erreicht haben. Gleichzeitig wollen 
wir uns gerade auch an die Älteren wenden, denen es immer schwerer fällt, an einer solchen Versammlung 
teilzunehmen. Natü rlich insbesondere in nicht ganz einfachen Zeiten kann eine Vollmachterteilung 
ü beraus sinnvoll sein und im Ergebnis also auch ohne persönliche Anwesenheit das Mitentscheiden 
ermöglichen!

Jedes Mitglied kann nur eine Vollmacht erteilen. Die Bevollmächtigten können sowohl andere Mitglieder, 
z. B. aus dem Wohnumfeld, als auch nahe Angehörige (Ehegatten, eingetragene Lebenspartner, Eltern oder 
Kinder) sein. Dies bedeutet aber im Umkehrschluss, ein bevollmächtigter naher Angehöriger muss 
nicht zwingend Mitglied unserer WBG sein.

Ist ein bevollmächtigter naher Angehöriger gleichzeitig auch Mitglied der WBG, so ist dies umso besser. Kreuzen 
Sie in diesem Fall in der Vollmacht aber bitte nur Mitglied der WBG (*) (...) an!

Ganz wichtiger Hinweis:

Ein Bevollmächtigter kann maximal zwei Vollmachten erhalten und diese zu einer 
Generalversammlung ausüben!

Andererseits muss man unterscheiden, ob ein Bevollmächtigter Mitglied der WBG ist oder nicht. Ein 
bevollmächtigtes Mitglied hat zur Generalversammlung immer seine eigene Stimme und die Stimme / Stimmen 
der Vollmacht, also maximal drei Stimmen. Ein bevollmächtigtes Nichtmitglied hat keine eigene Stimme, nur 
so viel Stimmen, wie es Vollmachten erhalten hat, also maximal zwei Stimmen.

Zum Schluss wollen wir Ihnen zum noch besseren Verständnis den entsprechenden Auszug aus der SATZUNG 
2020, auf welchen wir Bezug nehmen, der Vollständigkeit halber zitieren:

§ 31 Stimmrecht in der Generalversammlung

(1) In der Generalversammlung hat jedes Mitglied eine Stimme. Das Mitglied soll sein Stimmrecht persön lich 
ausüben.

(2) Das Stimmrecht geschäftsunfähiger oder in der Geschäftsfähigkeit beschränkter natürlicher Personen 
sowie das Stimmrecht von juristischen Personen wird durch ihre gesetzlichen Vertreter, das Stimmrecht von 
Personenhandelsgesellschaften durch zur Vertretung ermächtigte Gesellschafter ausgeübt.

(3) Das Mitglied oder sein gesetzlicher Vertreter können schriftlich Stimmvollmacht erteilen. Ein Bevoll - 
mächtigter kann nicht mehr als zwei Mitglieder vertreten. Bevollmächtigte können nur Mitglieder der 
Genossenschaft oder Ehegatten, eingetragene Lebenspartner, Eltern und volljährige Kinder des Mitgliedes 
sein. Eine Bevollmächtigung der in Satz 3 genannten Personen ist ausgeschlossen, soweit an diese die 
Mitteilung über den Ausschluss abgesandt ist (§ 11 Abs. 4 dieser Satzung) oder sich diese Personen 
geschäftsmäßig zur Ausübung des Stimmrechts anbieten.

(4) Niemand kann für sich oder einen anderen das Stimmrecht ausüben, wenn darüber Beschluss gefasst wird, 
ob er oder das vertretene Mitglied zu entlasten oder von einer Verbindlichkeit zu befreien sind oder ob die 
Genossenschaft gegen ihn oder das vertretene Mitglied einen Anspruch geltend machen soll.

Uwe Trenkmann
Vorsitzender des Aufsichtsrates


